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- . - ¬
DieAblieferungvonGegenständenausdemKriegsgebiete .DieTagespres-¬
se hat kürzlichübereineVerordnungdesBundesministeriumsberichtet ,
die die Anmeldung und Beschlagnahme verschiedener Güter verfügt hat .

Es handelt sich hiebei zunächst umseit dem . 6 .1914 aus denabgetre¬
tenenGebietendurchOesterreichfortgebrachtenAkten ,Urkunden ,Al- ¬

tertümer ,Kunstgegenständewissenschaftliches undbibliographisches
Material- soweitesnichtausdemBesitzeprivaterEigentünerer-¬
kauft wurde ,- dannnebenkünstlerischenundwissenschaftlichenMatert
al vorbezeichneter Art ,auch wenn es durch Kauf erworben wurde ,umGe - ¬

genstände und Güter aller Art ,wenndieses Material und dieseGüter
in Oesterreich und seinen Verbündetenbesetzten Gehieten desehema¬
ligenFeindeslandesmitbehördlichenZwangoderrechtwidrigentzogen
oder daselbst gefunden und nach Oesterreich gebracht wurden .ImHin¬
blicke auf die Wichtigkeit der Sache wird nun diese Verordnungdurch
eine Kundmachungdes WienerMagistrates neuerlich verlautbart .Indie - ¬

ser Kundmachungwerdenals AnmeldestellendieKonskriptionsamtsabtet-¬
lungender magistratischenBezirksämter( imXXI .BezirkeauchdieEx¬
positurStadlau )bezeichnet .BeidiesenAmtsstellenhabendieAnmel-¬
depflichtigen die für die Anmeldungvorgeschriebenen Formularien zu
beheben ;sie erhalten daselbst auch die entsprechende Auskunft ,ins - ¬

besondereAuchüber den Umfangder Anmeldepflicht .Bemerktwird ,dae
zur Anmeldung nicht nur der gegenwärtige Inhaber der Sache ,sondern
auchder frühereBesitzerverpflichtetist ,der sie anderenüberlas-¬
sen ,zerstört oder ins Ausland gebracht hat .Die Frist zurAnmeldung
läuft bis 30 .September1921 .

EhrungdesDr .KarlKuppelwieser.DerStadtsenathatheuteaufAntrag
desStR .ProfessorDr .TandlereinstimmigdenBeschlußgedasstHerrn
Dr .Karl Kuppelwieser ,der in den nächsten Tagen seinen 80 .Geburts - ¬

tagfeiert ,mitRücksichtaufseineaußerordentlichenVerdiensteauf
humanitäremGebieteunddie eminenteFörderung ,die er allenwissen¬
schaftlichenBestrebungenangedeihenliess ,die EiserneSalvatorme¬
daille zuverleihen .ProfessorTandlerwürdigtein seinerBegründung
in herzlichen Worten die hervorragenden Eigenschaften des Jubilars .



VIEEERRATH. - - SKO. . . ES . . O. . . N2 .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den30 .August1921.

. . . - ¬

DisAblieferungvonGegenständenaumdemKriegsgebiete .DieTagespres-¬
se hat kürzlich über eine Verordnungdes Bundesministeriumsberichtet ,
die die Anmeldungund Beschlagnahme verschfedener Güter verfügt hat .
Eshandeltsich hiebei zunächstumseit dem . 6 .1914aus denabgetre-¬
tenenGebietendurchOesterreichfortgebrachtenAkten ,Urkunden ,Al- ¬

tertümer ,Kunstgegenständewissenschaftlichesundbibliographisches
Material - soweit es nicht aus demBesitze privater Eigentümerer - ¬
kauft wurde ,- dannnebenkünstlerischenundwissenschaftlichenMaterl
al vorbezeichneter Art ,auch wennes durch Kauf erworben wurde ,umGe- ¬
genständeundGüterallerArt ,wenndiesesMaterialunddieseGüter
in Oesterreichundseinen Verbündetenbesetzten Gebietendeschema-¬

ligen Feindeslandes mit behördlichen Zwangoder rechtwidrigentzogen
ederdaselbstgefundenundnachOesterreichgebrachtwurden .ImHin-¬
blicke auf die Wichtigkeitder Sachewird nundiese Verordnungdurch
eine Kundmachungdes WienerMagistrates neuerlich verlautbart .Indie - ¬
ser Kundmachungwerdenals AnmeldestellendieKonskriptionsamtsabtet-¬
lungen der magistratischen Bezirksämter ( imXXI .Bezirke auch die Ex- ¬

positur Stadlau )bezeichnet .Bei diesen Amtsstellen habendieAnmel- ¬
depflichtigen die für die AnmeldungvorgeschriebenenFormularienzu
beheben;sie erhaltendaselbstauchdieentsprechendeAuskunft,ins-¬
besondereAuchüberdenUmfangder Anmeldepflicht.Bemerktwird ,das
zurAnmeldungnichtnurdergegenwärtigeInhaberderSache,sondern
auchder frühere Besitzer verpflichtet ist ,der sie anderenüberlas -¬

sen ,zerstört oderins Auslandgebrachthåt .DieFrist zurAnmeldung
läuft bis 30 .September1921.

. .
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des Sth .Professor Dr .Tandler einstimmig den Beschluß gedasst Herrn

Dr .KarlKuppelwieser,derin dennächstenTagenseinen80 .Geburts-¬
tag feiert ,mitRüsksichtauf seineaußerordentlichenVerdiensteauf
humanitäremGebieteunddieeminenteFörderung,dieer allenwissen-¬
schaftlichen Bestrebungenangedeihenliess ,die EiserneSalvatorme-¬
daillezuverleihen .ProfessorTandlerwürdigtein seinerBegründung
in herzlichenWortendiehervorragendenEigenschaftendesJubilars.
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Brotpreisfestzsetzungfür Wien .Die Verhandlungenüber dieBrot-¬als /
preisfestsetzung wurdenheute unter demVorsitze desBürgermeister
Landeshauptmannfortgestzt .DieBroterzeugerverlangteneinenBrot
preisfür dasrayonierteBrotvonK16 . 40undfür die weissenWe¬

von /ckenK38 . -undbegründetenihreForderungendamit ,dassdieGe¬
samterhöhunginfolgederLohn -undRegiesteigerungsichbeimrayo¬
nierter Brot auf K . 03 ,bei den weissen WeckenunterBerücksich¬
tigungder Mehlpreiserhönungauf K . 48stelle .Dieangeordnete
amtliche Ueberprüfung hat ergeben ,dass die angegeben Regiedaten

denTatsachenentsprechen.NachlangwierigenVerhandlungenwurde
dieEntscheidungin derRichtuggetroffen ,dassfürdasrayonierte
Brot eine PreiserhöhungumK . -somit auf K15 . 40bewilligt und
dass der Ausfall durch eine Erhöhungdes Weis sgebäckspreises auf
K40 . -ausgegliøchenwurde .Bei diesemAusgleichmussinBetracht
gezogen werden ,dase das zur Weckenerzeugung verwendete Mehl höch¬
stens ein Zehntel der zuør Erzeugung des rayonierten Bretes not - ¬

wendigenMehlmengebeträgt .Zur Herstellung der weissenWecken
sind 250Gram ,zur Herstellungeines NormalleibesBroefaber900
GramMehlerforderlich .Jnfolgedessen ergiebt sich beiersterem
eine7 malhöherePreissteigerungals beimNormalgebäck,wobei
allerdings hei ersterem die oben erwähnte Mehlpreissteigerung per

K . 50für den Weckenmiteingerechnet wurde .Dieabschliessenden
Verhandlungenkönnenerst imLaufedesmorgigenTagesstattfinden,
weil sich noch inseferne eine Differenz zwischendenArbeitgebern
und Arbeitnehmernergiebt als die Preiserhöhungbeimrayonierten
Bpoterst am4 .Septemberin Kraft treten kann ,währenddieGe- ¬
hilfendie Bewilligungihrer Fordrungenschenfü dielaufende
Wocheverlangen .Es besteht begründete A ussicht ,dass diese "

SchwierigkeitdurchVerhandlungenzwischenBroterzeugerundBä¬
ckergehilfenbehobenwerden.
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